
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 113 (2006)

Heft: 1

Artikel: Servicenetz mit engen Maschen : die Karl Mayer Textilmaschinenfabrik
GmbH optimiert ihre Serviceaktivitäten

Autor: Schlenker, Ulrike

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-677292

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-677292
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


/T?/ffeX 7/2 006

Typische Lernkurve eines neuen Prozesses

ZJpà'die Zera/iwrTO

stehenden Prozess gibt es Verbesserungsmög-

lichkeiten.

Profitieren auch Sie von diesem Service. Das

Leistungspaket beinhaltet unter anderem:

• Unterstützung in der Projektphase mit Pro-

duktionsberechungen, Beurteilung technolo-

gischer Maschinenauslegungen, Verfahrens-

rastern, Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

USW.

z/ow Atow«/;»ze« »? zfer «Przmj

• verfahrenstechnische Inbetriebnahmen von

Neuanlagen

• textiltechnologisches Training der Bediener

und Abteilungsleiter vor Ort

• Optimierung der vor- und nachgelagerten

Prozesse in qualitativer und/oder produktiver

Hinsicht

• Auditing der Produktion, repetierende (z.B.

jährliche) Kontrolle der einzelnen Produkti-

onsstufen

• Beurteilung der einzelnen Prozesse und Dar-

Stellung der Leistungsfähigkeit im internati-

onalen Vergleich (Benchmarking)

Empfehlung

zw? Atamz/wze» wz ofer Pr&m
• verfahrenstechnische Unterstützung für die

Zertifizierung der einzelnen Prozesse

• Anlageuntersuchungen, umfassende Analy-

se der gesamten Produktion eines Betriebes,

Aufzeigen des Optimierungspotentials und

K"L/A/DfA/S£/?V/C

Begleitung der Umsetzung von Verbesse-

rungsvorschlägen. Als Basis wird der Ist-Zu-

stand aller Produktionsstufen erfasst und

dann, unter Berücksichtigung der individu-

eilen Verhältnisse, Vorschläge zur Verbesse-

rung unterbreitet.

Serwce/iefz irof
engen Maschen -
Die /CA/?/. /W/AVE/?

Text/Vmasch/ne/?-
faè/7/r GmbH opt/-
/77/ert //pre Serwce-
a/cf/V/täten
£//n& Yc/zfewto; AHÄZ AMESÄ Ttoz'/wzasc/iz-

«g«/âôn/ï G"z»ôZV, Oôerto/jawse«, D

Meef/ngs v/a l/Zc/eo/ronferenz, /Cor-

respondenzen per /nfernef und
D/s/cuss/'onen a/n 7e/efon - d/e

/Wög//c/7/re/ten der anonym/s/erfen
/Commun/'/cadon werden immer
wert re/c/iender, /jeden aber aucb
den Sfe//enwert des persön//cben
/Confartfs. D/es g/'/f besonders /'m

ßus/ness-ßere/'cb. \/or Ort be/'m
/Cunden zu se/'n, /'hm ungefe/'/fe
/Aufmer/csam/ce/'f zu schen/cen und
/compefenfzurSe/'tezu sfeben l/v/'rd

zum werfvo//en l/l/effbewerbsvor-
te/7 /"n eng um/rämpffen Mär/rfen.

Um diesen in den Bereichen Kettenwirkerei und

Kettvorbereitung voll nutzen zu können, opti-

miert die KARL MAYER Textilmaschinenfabrik

GmbH seit Mitte vergangenen Jahres ihr Sei-

vicekonzept. Damit wird das Unternehmen mit

Sitz in Obertshausen künftig noch zeitnaher

und kundenspezifischer auf die Bedürfnisse ih-

rer Maschinen-User eingehen.

/Aufbau des Serv/ce-Afefzes
Zentraler Punkt des KARL MAYER-Optimie-

rungskonzeptes im Bereich Kundensupport ist

die Etablierung eines engmaschigen Service-

netzes rund um den Erdball. Knotenpunkte

dabei sind Servicestationen, die durch eine

kompetente Besetzung und geschickte regi-

onale Platzierung kurze Reaktionszeiten bei

Problemen, volle Nutzung der Maschinenpo-

tenziale und damit höchste Effizienz bei der

Fertigung gewährleisten. Ihren jeweiligen Sitz

haben die Servicestationen bei den Unterneh-

men der KARL MÄYER-Gruppe. Dies sind im

Einzelnen:

• KARL MAYER in Obertshausen bzw. KARL

MAYER Malimo als Servicezentralen für Eu-

ropa, Afrika und Südamerika, Kontakt (Tel.

und E-Mail) )zur Servicehotline:

• Service Kettenwirkwaren:

+49-6104-402-1001,

ServiceWarpknit@karlmayer.de

• Service Sonderanwendungen:

+49-6104-402-1002

ServiceSpecialApplication@karlmayer.de

• Service Spitze & Gardine:

+49-6104-402-1003

ServiceLaceCurtain@karlmayer.de

• Service Kettvorbereitung:

+49-6104-402-1004

ServiceWarpPreparation@karlmayer.de

Sendee P/us - Das P/us an D/'ensf-

/e/'sfung c/urcb Te/eserv/'ce

Für eine noch bessere Betreuung seiner Kun-

den ging der Textilmaschinenhersteller KARL

MAYER einen weit reichenden Schritt in Rieh-

tung Online-Service und entwickelte ein neues

Dienstleistungsmodell mit dem Namen «KARL

MAYER Service Plus».
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Das erweiterte Angebot maximiert die Ver-

fügbarkeit der Maschinen made by KARL MAY-

ER und erweitert hierfür die Erreichbarkeit der

KARL MAYER-Spezialisten via Internet und Te-

leservicesoftware bei Problemen. Treten diese

auf, kann der Kunde über die Teleserviceanwen-

dung direkt einen «Service-Request» auslösen.

Der Teleservice-Zentralcomputer empfängt alle

mit dem Request verbundenen Informationen

Uber die betreffende Maschine und leitet sie an

die zuständigen Spezialisten weiter. Der Tech-

niker wertet die gelieferten Daten aus, stellt

gegebenenfalls eine direkte Verbindung zur Be-

dienoberfläche des Fertigungsequipments beim

Kunden vor Ort her und erstellt auf diesem

Wege eine schnelle Online-Diagnose für eine

qualifizierte Voranalyse. Sind hierfür weitere

Informationen oder Bilder zur Schadensursa-

che notwendig, lassen sich diese zudem über

komfortabel gestaltete Text- und Bildkonferen-

zen online austauschen.

Dieses Vorgehen gewährleistet ein äusserst

schnelles Eingreifen im Falle eines auftreten-

den Problems, sichert dem Kunden kurze Zeiten

zu dessen Behebung und damit eine hocheffizi-

ente Fertigung.

Überzeugend wurde dies auf dem KARL MAY-

ER-Stand zur ITMA ASIA präsentiert. Die Leis-

tungsfähigkeit der KARL MAYER Service Plus

wurde simuliert. Hierfür erfolgte eine Vernet-

zung aller ausgestellten Wirkmaschinen sowohl

untereinander als auch mit einer KARL MAYER-

Servicestation. An nebeneinander angeordneten

Bildschirmen konnte der Betrachter dann ge-

nau nachvollziehen, wie Kunden und Techniker

in Interaktion treten - unkompliziert, schnell

und ergebnisorientiert.

E-Mail-Adresse

Inserate

1/7)keller@its-mediaservice.com

A/eue ße/iand/ungsmefhot/en für
chronische Wunden und Häuf-
/cran/r/ie/fen

Cbron/scbe Wunden haben s/'cb /'n den /ndusfr/'e/ändern zu einem grav/e-
renden Prob/em enftv/c/ce/f. f/'ne sfe/gende Zab/ ä/terer Menseben und
D/abef/Tcer sorgt für e/ne sfänd/g sfe/gende Zab/ von Prob/emi/i/unden.
v4//e/n in Deutscb/and müssen y'äbr//cb scbäfzungsi/i/e/se zwei M////onen
Paf/'enten m/'f cbron/'scben l/l/unden versorgt werden, /iueb d/e Zab/ der
Hauf/cran/cbe/ten, w/e z. ß. Scbuppenf/ecbte und A/euroderm/t/s, nimmt
ständ/g zu.

Sowohl bei chronischen Wunden wie auch

bei Hautkrankheiten versagen die typischen

Standardbehandlungen immer häufiger, u. a.

bedingt durch zunehmende Resistenzen ge-

genüber Antibiotika. Interessante Alternativen

bei der Behandlung versprechen biotherapeuti-

sehe Wundtextilien, die derzeit am Institut für

Hygiene und Biotechnologie (IHB) an den Ho-

hensteiner Instituten in Bönnigheim entwickelt

werden.

Bei der Biotherapie handelt es sich um ein

traditionsreiches und bewährtes Teilgebiet der

Medizin, das auf der Behandlung mit lebenden

Organismen basiert.

Hw z/ew iMews/ezwer /m/tote» zozrz/ zzw Wo-

/ÄeräjpeM/isG&ew 7&v/z7zew/zzr Wo Se&zwz/ZMzzg

row c/irowzkc/iow IFzzwzfew zzzzz/

/;ez7ew gezzi'te'fe/

Mac/enfberap/e
Bereits seit den 30iger-Jahren des vorigen Jahr-

hunderts wurden zur Therapie chronischer

Wunden Maden der Goldfliege, Lucilia sericata,

eingesetzt. Doch die Entwicklung der Antibioti-

katherapie drängte diese Methode für lange Zeit

in den Hintergrund.

Die in die Wunden eingebrachten Maden

lösen Gewebstrümmer, so genannte Nekrosen

auf, kontrollieren die Infektion der Wunde und

sorgen für eine Gewebeneubildung, welche die

Wunde verschliesst. Während die Maden früher

fö'w/% zzzz'rz/ er wzog/zc/> sez'w, We zw z/ew zF/zz-

z/ew ewÄzz/Zewew zezzwz/M/ewz/ew AzzW/zzwzew

zzw /ex/z7e A/zzfen'zz/zew zzz Wwz/ew zzwz/ z/zzwzz7

z/ze Fo?*/ie/;zz/te gegewz'z/zer z/er 77;erzz/>ze zzz

direkt auf die Wunde gesetzt wurden, verwendet

man heute spezielle Textilien zur Madenbe-

handlung. Die sterilen Maden werden in einem

speziellen Textilbeutel (Vitapad) versendet, der

aus einer feinporigen PVA Aussenschicht und

einem inneren abgeschlossenen Nylonnetz mit

Abstandshaltern besteht.

In modernen Wundauflagen wird es zukünf-

tig möglich sein, die heilbringenden Eigen-

Schäften der Maden zu nutzen, ohne sich ihrem

Neu! Auswahl im Netz
www.lanz-anliker.ch
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